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Annoncen: 
Annahme Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
Bilhelmitr. 17) 
bei C. 9. Alt ici & Co. 
Breiteſtraße 14, 


Mittag :Ausgapı. 
m Gneſen bei Th. Spindler, 


Doſener Zeitung. 


un dier bei fr maln, Dreiundachtzigſter Jahrgang. 


m ET 


Anno: een ⸗ 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Danube & Co., 

Haa ſenſlein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am jol- 


Ar. 188. re Montag, 15. März. 


— Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
0 ofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
, Amtlides. 


Beſtellungen zer des deut⸗ 
| Berlin, 13. März. Der König bat ae den Kam⸗ 


Ferherrn Oberft = Lieutenant z. D. Freiherrn Roth von Schrecken⸗ 
La zum Schloßhauptmann von Benrath zu ernennen, ferner den 
ndgerichts⸗Direktor Weißenborn in Frankfurt a. O. zum ſtellvertre⸗ 
den richterlichen Mitgliede des Bezirks⸗Verwaltungsgerichts zu Frank⸗ 
a. O. für die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des letzteren zu 
"nennen ſerner dem Vorſitzenden des königlichen Eiſenbahn⸗Kommiſſa⸗ 
Datz zu Berlin, Geheimen Regierungsrath Benſen den Rang eines 
see 3. Klaſſe, ſowie dem früheren Schloß ⸗Bauinſpektor Rudolf 
Menpthal zu Königsberg i. Pr. aus Anlaß ſeines Uebertritts in den 
Ruheſtand den Charakter als Bauratb, und den Sanitätsräthen Dr. 
Gabriel und Dr. Jul. Meyer zu Berlin den Charakter als Geheimer 
BHanitätsrath zu verleihen. e j SE 
Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Wieſner in Görlitz als Land⸗ 
gerichtsrath an das Landgericht daſelbſt, der Amtsgerichtsrath Mühl 
u Willenberg an das Amtsgericht in Breslau. der Amtsrichter Loebker 
N Lippehne an das Amtsgericht in Küſtrin und der Amtsrichter Oe⸗ 
erg in Bergen a. R. an das Amtsgericht in Asbach. Der Amtsge⸗ 
Gëtt Robowski in Oſtrowo und der Amtsgerichtsrath Thilo 
‚Walmerod find geſtorben. Der Rechtsanwalt Weinhagen in Hildes⸗ 
heim iſt zum Notar für den Bezirk des königlichen Landgerichts da⸗ 
bit, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Hildesheim, ernannt wor⸗ 
en. In der Liſte der Rechtsanwälte find gelöſcht? der Nechtsanwalt, 
NAſtizrath Riotte in St. Johann⸗Saarbrücken bei dem Landgericht in 
Faarbrücken, der Rechtsanwalt Hennig bei dem Landgericht in Schweid⸗ 
s und der Rechtsanwalt Dr. Mannhayn bei dem Landgericht in 
Fankfurt a. M. In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen; 
zer Rechtsanwalt Hennig in Breslau und der Gerichtsaſſeſſor Fabritzi 
Breslau bei dem Landgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt van Werden 
Elberfeld bei dem Amtsgericht daſelbſt und der Kammer für Han⸗ 
Alsſachen in Barmen und der Rechtsanwalt Dr. Berthold in Elber⸗ 
ad bei der Kammer für Handelsſachen in Barmen. 
d Bei dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſind die nachbe- 
unten Perſonen, und zwar: der Bauführer Eckler und der Bureau: 
Haätarius Kreth zu Geheimen Reviſoren, die Eiſenbahn⸗Sekretäre Löwer 
und Hoppe zu Geheimen expedirenden Sekretären und Kalkulatoren, 
And der Bureau = Diätarius Korndorff zum Geheimen Regiſtrator er: 


| Dentfher Reichstag. 


3 18. Sitzung. 
x Berlin, 1 März, 1 Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Scholz. 
ephan u 


as Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats der Poſt⸗ 
and Te 2 fort und erledigt das Extra⸗ 
dinartum. Die geforderten zweiten u. ſ. w. Raten werden den An- 
Rügen der Regierung gemäß ei Dagegen liegen bei den zu 
eubauten geforderten erſten Raten verſchiedene Anträge der Mom: 
ion auf Herabſetzung oder Br en vor. Dieſen Anträgen ge: 
CR beſchließt der Reichstag: die erſte Rate von 100,000 Mark zum 
bau des Poſtgebäudes am Auguſtusplatze in Leipzig, die erſte 
nate von 60,000 Mk. für ein Poſtdienſtgebäude in Zittau und die 
ie Rate von 75,000 Mk. für ein neues Dienſtgebäude in Wil⸗ 
Elmshaven zu freiden Herabgeſetzt werden folgende Po⸗ 
Men: für ein neues ie sec? in Poſen werden die Geſammt⸗ 
nukoſten von 398,000 auf 350,000 Mk., die erſte Rate von 80,00 
60,000 Mk. ermäßigt; ferner werden die Geſammtbaukoſten für die 
Feiſtgebäude m Neu⸗Ruppin von 148,250 Mk. auf 120,000 Mark 
Nabgeſetzt, dagegen die erſte Rate in der von der Regierung gefor⸗ 
hen a von 60,000 Mk. bewilligt; die erſte Rate für ein neues 
Mitgebäude in Mannheim wird in der geforderten Ge von 
0 Mk. bewilligt, dagegen werden die Geſammtbaukoſten von 
hh, BK) auf 350, Mk. herabgeſetzt; die erſte Rate für die Vergröße⸗ 
Is eines Poſtgrundſtückes in Rös lin wird von 90,000 auf 30,000 
I vermindert; zur Erwerbung eines Grundſtückes für ein neues 
gebäude in Koblenz werden ftatt 146,000 nur 72,000 Mark 
igt; für ein Dienſtgebäude in Remſcheid werden die Ge⸗ 
Haten ſtatt auf 200,000 Mk. nur auf 150,000 Mk. fixirt, und 
in erſte Rate 80,000 Mk. bewilligt; ebenſo für den Grunderwerb für 
6 F in Charlottenburg ſtatt 137,000 Mark 
ö Wi den Um: und Erweiterungsbau des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
kultgebäudes in Thorn beantragt die Kommiſſion ſtatt 80,000 M. 
or 70,000 M. als erſte Rate zu bewilligen und die Geſammtkoſten 
MR 174,000 Je. auf 140,000 M. Herabu etzen. 

N Abg. Reichenſperger (Crefeld) empfiehlt entgegen dem Kom⸗ 
Alens⸗Antrage die Genehmigung der Regierungsvorlage der Plan 
Bee na ganz dem Styl an, in welchem die Gebäude in jener 
gend überhaupt gehalten ſeien, ſei vielleicht nur die Kopie eines 

Gebäudes; ein ſolches Streben müſſe unterſtützt werden. 

Das Een genehmigt jedoch den Antrag der Kommiſſion. E 
cp rweiterung der Nobhrpoft = Anlagen in 
be, lin werden 905,000 Mart verlangt. Es ſoll der am Zoologi⸗ 
n Garten belegene Stadttheil und im Anſchluß daran Charlotten⸗ 
N Ca das Rohrpoſtnetz bineingezogen werden. g 
A RÄ Budget⸗Kommiſſion beantragt die Streichung dieſer Poſition, 
ee der Referent v. Franckenſtein ausführte, dieſe Erweiterung 
N Dringend nothwendig ſei; außerdem würde es ſich empfehlen, die 

der Rohrpoſtanlage nicht blos der Hauptſtadt Berlin, ſon⸗ 
We Dud anderen Städten, die eine große räumliche Ausdehnung 


N 0 | 00 namentlich ſei die 
bn dort 
Willigen 


bg. Richter (Hagen): Das Publikum habe an der Rohrpoſt 
8 leres Intereſſe, 5 habe ihren Hauptvortheil nur in der 
H fue A Vertheilung der ankommenden Telegramme in die einzelnen 
k Mee Jedenfalls ſei die Sache nicht eilig, denn der Bau des 
NW mikums erfordere noch mehrere Jahre. Lieber ſollte man dafür 


g 5 in Berlin prompter werde, als 
- die iefbeförderung in 
Wuaenblicklich der Fall ſei. 8 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Geh. Oberpoſtrath Sachß e: Der Hauptvortheil der Rohrpoſt 
liegt allerdings darin, daß die von auswärts kommenden Telegramme 
ſchneller vertheilt werden, als früher; die in Berlin ankommenden 
Telegramme betragen 1,370,000 Stück; dazu kommen noch 25, 
Stadttelegramme und die Rohrpoſtſendungen, ſodaß mit der Rohrpoſt 
etwa 2,000,000 Sendungen befördert werden. Das iſt doch ein gün⸗ 
ſtiges Reſultat für ein noch junges Inſtitut. g e 
Das Haus tritt dem Antrage der Budgetkommiſſion auf Streichung 
orderung bei. . . 

s folgt die Berathung der Denkſchrift über die Aus⸗ 
führung der Anleihegeſetze von den Jahren 1875 bis 1879. 

„Abg. Sonnemann: Im A Zen Jahre find 68750 
Millionen Anleihe begeben worden. Davon find 3875 Millionen 
durch freihändigen Verkauf und 30 Millionen durch Vermitte⸗ 
lung der Reichsbank begeben worden. Beim freihändigen Verkauf 
wurden durchſchnittlich über 98 Prozent, bei der Begebung durch die 
Reichsbank etwas weniger als 96 Proz. erzielt. Der freihändige Ver⸗ 
Tour alſo die vortheilhafteſte Art der Begebung. Ich räume ein, 
daß dieſelbe nicht immer durchzuführen iſt. Die Reichsbank hat die 
30 Millionen an ein Konſortium begeben. Aus der Denkſchrift geht 
nicht hervor, ob ſie blos die formelle Beſorgung der Geſchäfte, oder 
auch den materiellen Abſchluß derſelben vermittelt. Erſteres wäre nur 
u billigen; Letzteres würde über den Kreis der Funktionen einer 

eichsbank hinausgehen, ihre ohnehin große Macht noch vergrößern. 
Anſtatt „ein Konſortium“ ſollte es übrigens heißen „das Konſor⸗ 
tium“, denn es iſt immer dieſelbe kleine Zahl von Bankhäuſern, welche 
das Konſortium bildet. Es fällt mir nicht ein, die legitimen Geſchäfte 
der betreffenden Häuſer irgendwie beeinträchtigen zu wollen, das Reich 
wird aber ſicher beſſere Bedingungen erzielen, wenn es verſchiedene 
Finanzgruppen zur Konkurrenz auffordert und dem Meiſtbietenden den 


der 


Neschle ertheilt. Wenn dagegen eingewendet wird, daß ſich das 
Reich bei ungünſtigen Zeitverhältniſſen auf ein beſtimmtes Kon⸗ 


ſortium verlaſſen können muß, ſo erinnere ich daran, daß 
gerade die jetzt bevorzugten Firmen ſich bei Ausbruch des Krieges 
1870 nicht ſehr bereit gezeigt haben, dem Reich ihre Mittel zur Ver⸗ 
ügung zu ſtellen. Aehnliche Erfahrungen hat Oeſterreich kurz vor dem 
usbruch des letzten orientaliſchen de: gemacht. Seitdem hat 
man dort regelmäßig eine Konkurrenz zugelaſſen und damit die beſten 
Erfolge gehabt. Auch in GER haben fich Ki die Stgatsbe⸗ 
hörden in ähnlichem Sinne ſchlüſſig gemacht. Bei den 207 Mill. 
Reichsanleihen, welche in den letzten Jahren begeben worden ſind, hätte 
ſicherlich ein kleines Milliönchen geſpart werden können. Die Sache 
hat aber auch noch andere Mißſtände. Iſt es Zufall oder nicht, daß 
auch die 11 ziſchen Anleihen an daſſelbe Konſortium begeben werden, 
deſſen Mitglieder auch bei der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen eine 
8 Nolle ſpielten? Wir könnten auf dieſe Weiſe leicht zu 
einer Ark von Finanz⸗Intendanz des Reichs kommen, wie ſolche im 
vorigen Jahrhundert in verſchiedenen Staaten exiſtirten. Die Ange 
legenheit erlangt jest eine um jo größere Wichtigkeit, als die Reichs⸗ 
und Staatsanleihen in neueſter Zeit viel größeren Schwankungen unter⸗ 
liegen, als früher. Ze 2 
Staatsſekretär Scholz: Soweit ein freihändiger Verkauf von 
Anleihen möglich iſt, wird dieſer Weg grundſätzlich immer gewählt, 
erſt wenn ein größerer Bedarf eintritt, der auf dieſem Wege nicht be⸗ 
eben werden kann, ſchreiten wir zu einer beſonderen Finanzoperation. 
as war der Fall im Oktober v. J., wo wir unter nur formeller Ver⸗ 
mittelung der Reichsbank mit einem Konſortium von Bankhäuſern in 
einer zugeſtandenermaßen nicht unvortheilhaften Weiſe kontrahirten. 
Daß wir uns dabei die bei Begebung der preußiſchen Anleihen ge⸗ 
machten Erfahrungen zu Nutze gemacht haben, iſt nur natürlich. Den 
Weg der öffentlichen Submiſſion für dieſe Zwecke zu wählen, empfiehlt 
ſich erfahrungsgemäß nicht. d SIE 
bg. Sonnemann: Was den letzten Punkt betrifft, jo bin ich 
durch die Ausführungen des Schatzſekretärs nicht überzeugt worden. 
Die Thatſache bleibt beſtehen, daß wenn die letzte Anleihe direkt be⸗ 
geben worden wäre, 2 Prozent am Kurſe nicht verloren gegangen 
wären, wie das jet der Fall war. en 
Das Haus beſchließt, daß durch die Vorlegung der Denkſchrift den 
geſetzlichen Mir enügt iſt. 
Schluß 4 Uhr. kächſte Sitzung: Montag, 11 Uhr. (Vertrag 
mit Hawai; Etat.) 


Politische Aeberſicht. 


Poſen, 15. März. 


Der Abg. Dr. Stephani beabſichtigt folgenden Antrag 
im Reichstage einzubringen: „Der Reichstag wolle beſchließen, 
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, daß derſelbe im Wege der 
Verhandlung mit den deutſchen Landesregierungen ſeinen Einfluß 
dahin verwende, daß Anordnungen einer einzelnen Regierung 
bezüglich Abänderung deutſcher Rechtſchreibung 
nicht eher in Vollzug geſetzt, beziehentlich nicht weiter ausgeführt 
werden, als bis eine Einigung aller deutſchen Regierungen über 
gleichmäßige Behandlung des Gegenſtandes erreicht worden iſt.“ 


Dem Reichstag iſt der am 25. März v. J. in Berlin 
und am 19. September v. J. in Honolulu unterzeichnete 
Freundſchafts⸗, Handels-, Schifffahrts⸗- und 
Konſular-Vertrag zwiſchen dem deutſchen 
Reich und dem Königreich der hawaiiſchen 
Inſeln zugegangen. Einer beigefügten Denkſchrift entnehmen 
wir die folgenden Angaben: 5 5 . 

„Unter einem geſunden und verhältnißmäßig milden Himmel, an 
der großen Verkehrsſtraße des amerikaniſchen Kontinents nach Auſtra⸗ 
lien, Japan und China gelegen, bildet die Inſelgruppe mit ihren treff⸗ 
lichen Häfen die gegebene Station für die Schiffe zur Emnahme von 
Proviant und zur Ausbeſſerung erlittener Schäden. Den Wallfiſch⸗ 
fahrern waren dieſe Inſeln von jeher Sammelpunkt und Stapelplatz. 
Für den Rückgang des e Aen eleng a bot der immer leb⸗ 
hafter werdende Verkehr Nordamerikas mit dem ſüdlichen Polyneſien, 
Neu⸗Seeland und Auſtralien, in deſſen gerader Linie die Inſeln liegen, 
reichlich Erſatz. Dennoch war die finanzielle Lage des Inſelreichs zu 
Anfang des verfloſſenen Jahrzehnts eine J bedenkliche geworden, daß 


1 r an ein größeres, kapitalmächtiges 
Wirthſchaftsgebiet Rettung vor dem finanziellen und ſtaatlichen Ruin 
finden zu können glaubte. Insbeſondere war es unabweislich, für das 
Haupterzeugniß des Landes, den Zucker, ein ſicheres Abſatzgebiet zu 
eg Das nächſtgelegene und aufnahmefähigſte, die Vereinigten 

taaten von Amerika, war demſelben durch hohe Eingangszölle 
ſo gut wie verſchloſſen. Nach langen Verhandlungen gelang es der 
hawaiiſchen Regierung, dieſer Nothlage in einer die ſtagtliche Unab⸗ 
hängigkeit der Snfelgruppe ſichernden Form durch einen Reziprozitäts⸗ 
vertrag mit den Vereinigten Staaten von Amerika vom 30. Januar 
1875 zu begegnen. Die Wirkungen dieſes, eine Art von Zollverband 
zwiſchen Hawaii und der nordamerikaniſchen Union herſtellenden Ver⸗ 
trages haben den gehegten Erwartungen vollauf entſprochen.“ 

Dieſer Reziprozitätsvertrag legt dem deutſchen Reiche den 
Verzicht auf das Recht der abſoluten Meiſtbegünſtigung auf, und 
der deutſch⸗hawaiſche Vertrag enthält denn auch die Klauſel, daß 
die beſonderen an die Vereinigten Staaten gewährten Vortheile 
vorläufig nicht beanſprucht werden können. Der amerikaniſche 
Reziprozitätsvertrag läuft jedoch nur bis zum 31. Juli 1883, 
und es iſt daher ein Jahr vor dem Ablauf dieſes Vertrags dem 
Reich ſowohl wie Hawaii das Recht vorbehalten eine Reviſion 
ihres Vertragsverhältniſſes vorzuſchlagen bezw. daſſelbe zu löſen. 
Von dem Geſammtwerth der Ausfuhren aus Hawaii entfielen 
auf Deutſchland nur 1875: 167,990 Dollars, 1876: 86,721, 
1877: 59,558, 1878: 97,237, da die Ansfuhr nach Deutſch⸗ 
land ſich bisher nur auf Häute und Wolle beſchränkt hat. An 
der Geſammteinſuhr Hawaiis war Deutſchland nur betheiligt: 
1875: mit 182,463 Dollars, 1876: mit 218,186, 1877: mit 
203,491, 1878: mit 240,768. Hierbei iſt indeß zu bemerken, 
daß der volle Werth der deutſchen Waaren ſich ſchwer ermitteln 
läßt, da viele deutſche Waaren über England und Amerika im⸗ 
portirt werden und daher in den Tabellen der hawaiiſchen Zoll⸗ 
ämter unter den engliſchen und amerikaniſchen Importen einbe⸗ 
griffen ſind. Ein Abſatzgebiet für deutſche Fabrikate würde ſich 
eröffnen in Zuckermaſchinen, Eiſenwaaren, Eiſenbahnſchienen, 
Baumwollen⸗, Leinen⸗, Seiden⸗ und Wollenſtoffen. Bremer und 
ndr Schiffe ſind ſtets in der Fahrt mit Honolulu geblie⸗ 
en, wenn auch nur drei Ankünfte deutſcher Schiffe in 1878 
daſelbſt zu verzeichnen geweſen ſind. Deutſche Handlungshäuſer 
beſtehen in Honolulu auf einem achtungsgebietenden Fuße. 
Deutſche Kriegsſchiffe laufen bei ihren Fahrten im Stillen Ocean 
oftmals den dortigen Hafen an; im Jahre 1878 verweilten drei 
verſchiedene Fahrzeuge unſerer Marine daſelbſt längere Zeit zur 
Ergänzung ihrer Ausrüſtung. 

Ueber die Frage einer Gleichſtellung des deut⸗ 
ſchen und des öſterreichiſchen Zolltarifs ſchreibt 
man der „Fr. ⸗Korreſpondenz“ aus Oeſterreich: 

Der Vorſchlag der deutſchen Regierung, daß die öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Regierun Dé verpflichte, zehn Jahre den autonomen Zolltarif 
von 1878 * alten, Ke fie bereit ſei, ebenſolange feine Aende⸗ 
rung ihres Tarifs von 1879 vorzunehmen, wird hier auf allen Seiten, 
wenn auch aus verſchiedenen Gründen, als unannehmbar betrachtet. 
Bei der öſterreichiſchen Re Bong gilt die Reviſion des öſterreichiſchen 
Tarifs als ſelbſtverſtändliche Vorbedingung einer Verpflichtung, ſich auf 
eine längere Dauer zu binden. Man hat in Oeſterreich Seitens der 
ſchutzzöllneriſchen Induſtrien den plauſibel klingenden Ausdruck „Gleich⸗ 
ſtellung der Tarife“ für die Forderungen von Zollerhöhungen erfun⸗ 
den. Zur Ge dieſes Schlagworts führt der „Oeſterr. 
Oekonomiſt“ einige Beiſpiele aus den Vorſchlägen des Zollkomite's der 
Wiener Handelskammer an, die für die deutſchen Eiſeninduſtriellen von 
Intereſſe ſein dürften. „Roheiſen zahlt nach dem deutſchen Tarife 
1 Mk. für 190 Kg., nach dem öſterreichiſchen 50 Kreuzer in Gold, alſo 

leichfalls 1 Mk.; zur Gleichſtellung wird beantragt, den Zoll auf 80 
Kreuzer, das iſt um 60 pCt. zu erhöhen. Gen und gegogene Röh⸗ 
ren aus jchmiedbarem Eiſen tragen bei der Einfuhr nach Deutſchland 
einen Zoll von 5 Mk., nach Oeſterreich 2 Fl. 50 SE in Gold, alſo 
auch 5 Mk.; zur Gleichſtellung wird beantragt, den öſterreichiſchen Zoll 
au I. = 8 de um eg 


man nur in dem engeren Anfchlu 


öſterreichiſcher 8 Mk.) 
M., alſo um 50 pCt., für ge⸗ 


0 N auf 10 Fl. „alſo u 
feine Eiſen⸗ und Stahlwaaren (beiderſeits 12 Fl. reſp. 
- 30 M. oder um 25 


ſchroff gegenüber, und andererſeits ſind die Sonderinterefien der einzelnen 
Induſtriegruppen ſo wenig mit einander in Einklang zu bringen, daß 


ee Zöllen eine längere Dauer ficherte, werde überhaupt nicht zu 
tande kommen. 

Die ſtändige Deputation des Kongreſſes 
deutſcher Volkswirthe, welche vorgeſtern im Reichs⸗ 
tagsgebäude unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Dr. 


Fee Mik 


S 


Mehrheit wurde $ 2, der die 


Braun zu einer Sitzung verſammelt war, hat beſchloſſen, den 
XIX. volkswirthſchaftlichen Kongreß vom 
21.—24. Oktober d. J. in Berlin abzuhalten. Die 
vorläufig feftgeftellte Tagesordnung umfaßt folgende Gegen⸗ 
ſtände: 1) Der Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn und 
internationale Zolleinigungen. 2) Die gegenwärtige Lage der 
Eiſeninduſtrie und die Zölle. 3) Die internationale Edelmetall⸗ 


bewegung. 4) Die Reviſion der Hypothekenbank⸗ und Aktien⸗ 
geſetzgebung. 5) Die Verſorgung Europas mit Brot. 6) Die 
Beſteuerung des Kapital⸗Umſatzes (Stempelabgaben). 7) Kolo⸗ 


niſation und Auswanderung. 

Die nautiſchen Vereine fangen an, zu der Vorlage wegen 
der Küſtenfrachtfahrt Stellung zu nehmen. Der Ham⸗ 
burger Verein hat ſich kurz und gut dagegen erklärt, — der 
Roſtocker Verein den dortigen Rath gebeten, der mecklenburgiſchen 
Regierung die Ablehnung des Geſetzentwurfs anheimzugeben. 
Dagegen iſt der nautiſche Verein zu Rendsburg nicht allein für 
dis Geſetz, d. h. für das als Prinzip in demſelben enthaltene 
Monopol der nationalen Flagge, und bittet den Reichstag um 
Zuſtimmung, ſondern agitirt auch für Anſchluß an dieſe Petition 
bei den gleichartigen anderen Vereinen. Er ſetzt ſich damit in 
Gegenſatz zu ſeiner Haltung im vorigen Frühjahr, denn ſein 
Vertreter hat damals, am 25. Februar 1879, zu dem einſtim⸗ 
migen Beſchluß der in Berlin verſammelten Delegirten nautiſcher 
Vereine, kaufmänniſcher Korporationen und ſeeſtädtiſcher Kommu⸗ 
nalbehörden mitgewirkt, durch welchen der Reichstag erſucht 
wurde, weder Flaggenzuſchlägen und Zollaufſchlägen für indirek⸗ 
ten Import noch anderen ähnlichen unerbetenen Schutzmaßregeln 
für Schifffahrt und Rhederei beizutreten. Der Präſident des 
deutſchen nautiſchen Vereins Herr J. Gibſone (Danzig) hat ſich 
hierdurch zu einer Beleuchtung der Sache herausgefordert gefühlt, 
deren abſchriftliche Mittheilung er den unter ſeinem Vorſitz ver⸗ 
bundenen Vereinen eben ankündigt. Unzweifelhaft werden nun 
auch die anderen Vereine ſich über die Vorlage äußern und jo 
eine Art Abſtimmung der Intereſſenten zu Wege bringen. 

Die Militärgeſetz⸗Kommiſſion kam m ihrer vorgeſtrigen 
Sitzung zur Abſtimmung über die 88 1 — 3 der Vorlage. 1 der 
letzteren betrifft die Friedenspräſenzſtärke des Heeres auf ein Prozent 
der ortsanweſenden Bevölkerung vom 1. Dezember 1875. Hier war 
beantragt worden, ſtatt dieſes Ausdrucks die betreffende Ziffer ſelbſt, 
nämlich 427,274 Mann, in das Con aufzunehmen. Die Faſſung der 
Vorlage wurde mit allen gegen drei konſervative Stimmen adgelehut, 
die eben genannte Zahl dagegen mit 12 (Nationalliberale und Konſer⸗ 
vative) gegen 7 (Zentrum und Fortſchrittspartei) angenommen. Damit 
war die Präſenzſtärke eutſchieden. Zur Frage der Dauer, auf welche 
die neue Präſenzziffer zu bewilligen ſei, lagen zwei Amendements vor, 
eins der Zentrumspartei auf zwei Jahre und des Ab. Rickert, der 
übrigens infolge einer unaufſchiebbaren Reiſe der Sitzung nicht an⸗ 
wohnen konnte, auf fünf Jahre, während die Regierungsvorlage 
bekenntlich ſieben Jahre verlangt. Der Antrag auf zwei Jahre wurde 
mit allen gegen 7 (Zentrum und Fortſchrittspartei), der Antrag auf 
5 Fahre mit allen gegen 3 Stimmen abgelebut, und dann $ 1 mit der 
fiebenjährigen Dauer mit 12 (Nationalliberale und Konſervative) gegen 
7 (Zentrums und Fee Soe angenommen. Mit der gleichen 

Anzahl der Cadres beſtimmt, a 
u $ 3, welcher die neuen Verpflichtungen der Erjagreferve betrifft, 
agen die . der geſtern ernannten Subkommiſſion ſowie ver⸗ 
chiedene weitere Anträge vor. Der Paragraph wurde ſchließlich in 
ee Faſſung angenommen: „Die wegen hoher Loosnummer oder 
wegen geringer körperlicher Fehler der Erſatzreſerve erſter Klaſſe über⸗ 
wieſenen Mannſchaften (§ 25 Abſ. 1 und b des Reichsmilitärgeſetzes) 
werden in Grgänzung ihrer bisherigen Verpflichtungen den nachfolgen⸗ 
den Beſtimmungen unterworfen: gaht ber n dürfen im Frieden zu 
Uebungen einberufen werden. Die Zahl der zur erſten Uebung und zu 
wiederholten Uebungen einzuberufenden Mannſchaſten wird durch 
den Reichshaltsetat feſtgeſtellt. Erſatzreſerviſten, welche geübt 
haben, verbleiben während der Geſanntdauer ihrer Erſatzreſerve⸗ 
pflicht in der Erſatzreſerve erſter Klaſſe, 2) die Auswahl der 
J. aße n Au erfolgt bei der Ueberweiſung zur Reſerve 
1. Klaſſe im Aushebungsgeſchäft. Zunächſt ſind die Freigelooſten nach 
der Reihenfolge der Loosnummer heranzuziehen, ſodann diejenigen 
Mannſchaften, welche wegen geringer körperlicher Fehler an die Erſatz⸗ 
reſerve 1. Klaſſe überwieſen werden, nach ag des Lebensalters 
und der beſſern Dienſtbrauchbarkeit. 3. Die Uebungspflicht erſtreckt 
ſich auf 4 Uebungen, von welchen die erſte die Dauer von 10 Wochen, 
die zweite die von 4 Wochen, die folgenden die von je 2 Wochen nicht 
überjchreiten ſollen. Der Geſtellungstag für die erſte Uebung iſt dem 
Uebungspflichtigen im Aushebungsgeſchäft bekannt zu machen. Erfolgt 
ie Einberufung zu einem ſpäteren Termin, ſo kommt, wenn die 
Zurlickſtellung nicht auf Anſuchen der Mannſchaften erfolgt, die 
Iwiſchenzeit auf die Dauer der Uebung in Anrechnung. 4. Die 
Uebungspflicht erliſcht, wenn die ansgewählten Mannſchaften innerhalb 
vierwöchentlicher Friſt nach dem unter 3. bezeichneten Geſtellungstage 
zur Uebung nicht einberufen ſind. Iſt eine Zurückſtellung von der 
Ss auf Anſuchen der Mannſchaften erfolgt, jo tritt dies Erlöſchen 
der Uebungspflicht erſt nach der entſprechenden Zahl von Jahren ein. 
5. Von der Uebungspflicht können die Mannſchaften nach Maßgabe 
des § 59 des Reichsmilitärgeſetzes befreit werden. Jede Einberufung 
gm Dienſte im Heere zählt für eine Uebung. Schifffahrttreibende 
kannſchaften ſollen zu Uebungen im Sommer nicht eingezogen werden. 
6. Die Jahreszeit, in welcher die Uebungen ſtattfinden ſollen, wird 
zwiſchen Militär⸗ und Zivilbehörden unter Berückſichtigung der bürger⸗ 
lichen Intereſſen vereinbart. 7. Uebungspflichtige Erſatzreſerviſten 
unterſtehen in Bezug auf Auswanderungserlaubniß, Entlaſſung aus 
der Staatsongehörigkeit, Befolgung des Einberufungsbefehls, ſowie 
als Angehörige des aktiven Heeres während einer Uebung den für 
Reſerviſten und Wehrleute geltenden Vorſchriften.“ Für dieſe Faſſung 
ſtimmten nicht allein die Nationalliberalen und Konſervativen, ſondern, 
mit Ausnahme des Abg. Ruppert, auch die Mitglieder der Zentrums⸗ 
partei. Ein Antrag der letzteren auf Befreiung der Geiſtlichen von 
den Uebungen wurde mit 10 gegen 9 Stimmen abgelehnt. Die 
Regelung des Verhältniſſes der zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt Bez 
rechtigten wurde für die zweite Leſung vorbehalten. — Die ſehr be⸗ 
deutende Verbeſſerung, welche § 3 in der angenommenen Faſſung er: 
halten hat, ſpringt in die Augen. Es iſt die alljährliche Feſtſtellung 
der Zahl der zu den Uebungen zu Berufenden vorgeſchrieben, ein feſter 
Modus für die Auswahl vereinbart, die Eintheilung der Uebungszeit 
. geſtaltet u w. Hervorzuheben iſt dabei, daß die 
litärverwaltung den Forderungen der Kommiſſion in anerkennens⸗ 
werther Weiſe entgegengekommen iſt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O Berlin, 14. März. Lasker's Austritt. 
Der Poſtetat und Dr. Stephan. Die Verfaſ⸗ 
ſungsänderung.] Dr. Lasker hat nunmehr der Wei⸗ 
gerung, ſich von Neuem in die Fraktionsliſte der National⸗Libe⸗ 
ralen einzutragen, eine formelle Austrittserklärung 


folgen laſſen. Sie iſt in einem Schreiben an den Vorſtand 
enthalten, worin Herr Lasker unter dem Ausdruck ſeines Be⸗ 
dauerns über die Nothwendigkeit, eine langjährige Parteigenoſſen⸗ 
ſchaft zu löſen, und der Hoffnung, daß vielleicht die Zukunſt 
wieder ein gemeinſames Wirken ermöglichen werde, ſeinen Aus⸗ 
tritt mit der Geſammthaltung der national-liberalen Fraktion 
während der jüngſten Zeit — alſo nicht ſpeziell mit den Be⸗ 
ſchlüſſen in der Militärfrage — begründet. Vermuthlich wird 
er ſeinen Entſchluß in einem zur Veröffentlichung beſtimmten 
Schreiben an ſeine Wähler im Herzogthum Meiningen näher 
motiviren. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß in den nächſten Ta⸗ 
gen eine Anzahl weiterer Austrittserklärungen erfolgt, dagegen 
nicht, daß ſich alsdann, wie in manchen Zeitungen angekündigt 
wird, die Gruppe Völk⸗Schauß⸗Hölder wieder mit der national⸗ 
liberalen Fraktion vereinigt; wenigſtens beſtreiten Mitglieder die⸗ 
ſer Gruppe eine ſolche Abſicht: wie es ſcheint, halten ſie ihre 
kleine Vereinigung zu Höherem berufen, nämlich der Kryſtalliſa⸗ 
tionspunkt für die „liberal⸗konſervative“ Partei der Zukunft zu 
werden. — Der Staatsſekretär im Reichs-Poſt-⸗Amt wird 
mit der Geſtalt, in welcher ſein Etat geſtern aus dem 
Reichstage hervorgegangen iſt, ſchwerlich zufrieden ſein; es iſt 
darin ſehr ſtark geſtrichen worden. In erſter Reihe iſt hieran 
natürlich die zum Sparen drängende Finanzlage ſchuld; daneben 
aber dürfte bei der Bedeutung, welche in Parlamenten die 
„Imponderabilien“ beſitzen, auch mitgewirkt haben, daß Herr 
Stephan durch ein Auftreten, wie man es wohl dem Reichs⸗ 
kanzler nachſieht!“ aber auch von dem vortrefflichſten Leiter 
eines techniſchen Reſſorts nicht erträgt, die ihm früher ſo 
äußerſt günſtige Stimmung einigermaßen abgekühlt hat. U. A. 
hat die Antwort, welche er auf die Bemerkungen des Abg. Rich⸗ 
ter (Hagen) über die Verwendung von Poſtillonen bei einer 
Privatfeſtlichkeit des Staatsſekretärs Stephan gab, auf allen 
Seiten den ungünſtigſten Eindruck hinterlaſſen. — Die Vorlage 
wegen der Einführung zweijähriger Budgetperio⸗ 
den ac. fängt nachgerade an, durch ihre Schickſale die Satyre 
herauszufordern. Zuerſt wurde Alles aufgeboten, eine Majorität 
dafür zuſammenzubringen; dann, als dies gelungen ſchien, indem 
mit den Konſervativen die Klerikalen dafür ſtimmen wollten, war 
dieſe Mehrheit zu einer Verlegenheit für die Regierung geworden, 
theils wegen der ſchiefen Stellung, in welche ſie durch das 
Durchdrücken der Verfaſſungsänderung zu den momentan unent⸗ 
behrlichen Nationalliberalen kommen mußte, theils wegen des 
Hintergedankens der Klerikalen, die zweijährige Budgetperiode im 
Abgeordnetenhauſe zu verwerfen, nachdem ſie dieſelbe im Reichs⸗ 
tage angenommen. Heute berichtet die „Nat.⸗Ztg.“, im Hinblick 
auf dieſe Abſicht der Klerikalen würden die Konſervativen die 
Vorlage unter den Tiſch fallen laſſen — die Folge davon aber 
iſt, daß Führer des Zentrums verſichern, ihre Partei beabſichtige 
auch im Reichstage gar nicht, die Vorlage anzunehmen, da die 
Regierung ſich nicht mehr dafür intereſſirt! Eine neue „Komödie 
der Irrungen!“ ? 

— Der ſchon vor Jahresfriſt geplante Zuſammentritt einer 
Kommiſſion zur Reviſion der Pharmakopöbe iſt jetzt in der 
Weiſe geregelt, daß die Kommiſſion aus 5 Apothekern, 5 Phar⸗ 
makologen und 5 Aerzten (Klinikern) gebildet wird, bei deren 
Auswahl auf eine Vertretung der verſchiedenen größeren Bun⸗ 
desſtaaten möglichſt Bedacht genommen iſt. 
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Locales und Provir:ielles. 
Poſen, 15. März. 

— [Zur bromberger Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
Ausſtellung.] Nachdem nunmehr die Anmeldungen zur Ge- 
werbe⸗Ausſtellung geſchloſſen ſind, theilt uns das Komite mit, 
daß aus 93 Städten und Ortſchaften der drei Provinzen Poſen, 
Weſt⸗ und Oſtpreußen von über 600 Ausſtellern ca. 6000 qm. 
belegt ſind, ſo daß das Komite mit Rückſicht auf die nöthigen 
Weg⸗Räume zwiſchen den einzelnen Ausſtellungspartien einen 
Raum von ca. 10,000 qm. zu beſchaffen bedacht ſein muß. 
Das Hauptgebäude iſt vollſtändig in Beſchlag genommen, und 
ein namhafter Erweiterungsbau wird mit allen Kräften in's 
Werk geſetzt. Das Hauptgebäude, welches ſchon jetzt in ſeinen 
impoſanten Formen von überall ſichtbar iſt, wird ſelbſtverſtänd⸗ 
lich innen und außen möglichſt geſchmückt und ſeiner Beſtimmung 
entſprechend ausgeſtattet werden. Aber auch der Raum außer⸗ 
halb wird durch eine Anzahl von geſchmackvollen Pavillons ver⸗ 
ſchönt und belebt werden. Dazu kommen dann noch eine Anzahl 
Sandſtein⸗, Kunſtſtein⸗., Marmorfiguren und Ornamente, Gar: 
tenmöbel und Erzeugniſſe der Bauklempnerei, die ihrerſeits mit 
dazu beitragen werden, daß dem Auge überall Schönes und In⸗ 
tereſſantes ſich darbiete. Einen beträchtlichen Theil des Raumes 
werden die verſchiedenartigſten Dampfmaſchinen, Mo: 
toren, landwirthſchaftlichen Maſchinen, Ap⸗ 
parate und Geräthe, ſowie Transportmittel in 
Anſpruch nehmen. Einige der Dampfmaſchinen und Motoren 
werden ien Betriebe ſein, wie auch ausſtellende Buchdruckereien 
Buchdruckerpreſſen im Betriebe vorführen und Buchdruck-Erzeug⸗ 
niſſe an Ort und Stelle anfertigen laſſen werden. Eine große 
Anzahl von Luxus⸗ und Arbeitswagen wird ſich präſentiren, F. 
Schichau⸗Elbing ſogar — außer einer Lokomotive, Lokomobile 
(Compoundſyſtem) und liegenden Dampfmaſchine — ein Schrau⸗ 
ben⸗Dampfſchiff ausſtellen. Die ca. 70 Ausſteller der Gruppe 
„Maſchinenweſen und Transportmittel“ bedürfen allein einen 
Raum von ca. 2000 qm. 

+ Bromberg, 13. März. [Gewerbe ⸗ Aus ſtellungs⸗ 
Lotterie.] Dem hieſigen Komite der Provinzial = Gewerbe - Aus- 
ſtellung iſt ſeitens des Herrn Ober - Präfivdenten die Erlaubniß ertheilt 
worden, eine öffentliche Verlooſung von allerlei gewerblichen Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtänden bei Gelegenheit der in dieſem Jahre in hieſiger 
Stadt abzuhaltenden Gewerbe⸗Ausſtellung zu veranitalten. Es ſollen 
20,000 Looſe abgeſetzt werden, und iſt der Preis für ein Loos auf 
eine Mark feſtgeſetzt worden. 

r. Der Waſſerſtand der Warthe it ſeit Freitag Nachmittag, 
wo er die Höhe von 13 Fuß 63 Zoll erreicht hatte, beinahe ſchon um 
1 Fuß gefallen, und betrug Montag Morgen 12 Fuß 7 Zoll. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 13. Mär,. In der am 12 d. M. unter dem Votze D 
Staatsminiſters Hofmann abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesre 
wurden die Präſidial⸗ Vorlagen betreffend 2 den Entwurf eines Gele 
SE Abänderung des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die ber 
waffnete Macht im Frieden, b) den Entwurf einer Verordnung u an 
die Gewährung von Tagegeldern, Fuhrkoſten und Umzugskoſten, 
Beamte der Militär⸗ und Marine⸗Verwaltung, e) die Ausführung 
Geſetzes über die Beſteuerung des Tabaks, den zuſtändigen Ausſchüſſen 
überwieſen und die zur . einer erledigten Stelle bei de 
kaiſerlichen Disuplinarkammer in Kaſſel erforderliche Wahl vorgenom 
men. Die Verſammlung ertheilte ſodann auf den Bericht des Aus? 


ſchuſſes für Juſtizweſen und mit den von letzterem we ce Ab⸗ 


änderungen Entwurf eines Geſetzes gegen den Wucher die 20 
ſtimmung, und beſchloß, einem weiter erſtatteten Ausſchuß⸗Guta ten 


gemäß, daß in Jukunft auch die Verwendung von Melilothen⸗ 
blüthen (Steinklee) und eingeſalzenen Rojenblättern bei der 
Herſtellung von Tabaksfabrikaten nach Maßgabe 


) der y 
Kirſch⸗ und MWeichjelblättern gelten 
1 werde. Ferner wurde genehmigt, de 
der Zuſchlag zum Averſum für Bremen und Hamburg vom dat 
1880/81 ab auf 5 M. für den Kopf der ſtädtiſchen? Nane wt 
der in beier Beziehung derſelben A ege vorſtädtiſchen Berd 
kerung feſtgeſetzt, — hinſichtlich der Averſen für die Städte Alten 
Wandsbeck, Bremerhaven, Geeſtemünde und Brake dagegen von ein 
Abänderung der beſtehenden Berechnungsgrundſätze abgejehen werde 
Nach Erledigung einer auf den Zoll für Anker und Ketten bezüglichen 
Eingabe und der Ernennung von Kommiſſarien zur Berathung 2 
Vorlagen im Reichstage, wurde ſchließlich noch über die geſchäft 
Behandlung der neuerdings eingelaufenen Petitionen Abſtimmung I 


troffen. 

Schwerin i. Meckleub., 13. März. Die Verhand 
gen über die Reform der Landesverfaſſung ſind geſtern bereit 
geſchloſſen worden. 

Wien, 12. März. Die Verhaftung des penſionittel 
Feldmarſchall⸗Lieutenants Baron Prohaska und des Liquidator 
des Wiener Kaſſenvereins, Franz Krieghammer, erfolgte 5 
unrechtmäßiger Erwerbung der Konzeſſion zur Errichtung eines 
Spielbank in San Marino. ` 


Wien, 13. März. Das Abgeordnetenhaus hat heute den 
Geſetzentwurf über den Bau der Arlbergbahn in der Spezial 
debatte im Weſentlichen nach den Anträgen der Kommiſſion mi 
allen gegen 23 Stimmen angenommen. — Der Sektionschef u. 
Präſident der ſtatiſtiſchen Zentralkommiſſton, Dr. Adolf Fiche, 
iſt geſtern Abend geſtorben. 

Wien, 13. März. Der Budgetausſchuß des Abgeordneten, 
hauſes hat das Geſetz betreffend die Forterhebung der Steuer 
und Abgaben zur Beſtreitung der Staatsbedürfniſſe für die 
nate April und Mai 1880 genehmigt. P 

Wien, 13. März. Meldung der „Polit. Korreſp.“ @ 
Bukareſt: Die Ernennung Callimaki⸗Catargi's und Roſetti's 
Geſandten in London reſp. Paris gilt als bevorſtehend. * 

Rom, 13. März. [Deputirtenkammer.] 8% 
ſetzung der Berathung des Budgets für das Minifterium 1 
Auswärtigen. Der Deputirte Volaro richtete eine Ee 
an die Regierung über die Finanzlage Egyptens und über 
Zuſtand der italieniſchen Kolonie in Egypten. Der Interpella 
machte hierbei der Rechten den Vorwurf, den italieniſchen E. 
fluß in Egypten vor 1876 nicht gewahrt zu haben. Uma 
motivirte eine von ihm eingebrachte Interpellation, betreffend d“ 
Schutz der italieniſchen Intereſſen in Nordafrika. bi 

Paris, 13. März. Die Deputirtenkammer hat heute we 
der fortgeſetzten Berathung des Zolltarifs den Antrag der 1 
rung, wonach rohe Wolle zollfrei bleiben ſoll, angeno mme, 
Die Kommiſſion hatte ſich ebenfalls für dieſen Antrag ae 
geſprochen. 0 

Paris, 14. März. Bei der heute in Lyon Gerät 
Erſatzwahl wurden die beiden von den Radikalen aufgeſte 
Kandidaten Millaud und Vallier zu Senatoren gewählt. dë 

London, 12. März. Meldung des „NReuter’ichen Sie 
aus Shanghai von heute: Gerüchtweiſe verlautet, der chines. d 
Geſandte, Chunghow, der den Kuldſcha⸗Vertrag mit Ru nz 
ek ſei enthauptet worden, in Peking ſei ein Aufftand ` 
gebrochen. 
London, 13. März. Der Dampfer „Montana“ volt del 
Guion⸗Linie iſt, von Newyork kommend, heute Morgen au Du? 
Fahrt nach Liverpool unweit Holy⸗Head geſcheitert. Die D 
giere und die Mannſchaft find gerettet. Go 
Petersburg, 14. März. Der Reichskanzler "ett 1 9 
ſchakoff iſt durch eine leichte Erkältung das Bett zu Nit 
nöthigt. — Fürſt Konſtantin Gortſchakoff und der Boll H 
ſekretär Bachmetjew von der Pariſer Botſchaft werden en 
Abend hier erwartet. Der Letztere überbringt, wie die „ Du 
Ruſſe“ meldet, Depeſchen, welche die Hartmann ' ſche Au a | 
rungsfrage vom Standpunkte der franzöſiſchen Geſetzgebun del 
beleuchten und durch welche die weiteren Entſchließunge 
ruſſiſchen Regierung bedingt ſein dürften. st 

Petersburg, 14. März. Das „Journal de St. 90 
bourg“ beſpricht die Mittheilung des „Temps“ über die ih 
mann'ſche Auslieferungsangelegenheit, erklärt dieſelbe fü tc 
ſehr exakt und konſtatirt, daß die Abſendung neuer Be 9 Hel, 
welche keinen Zweifel über die Identität und die ul en 
mann's mehr zuließen, angemeldet geweſen und daß der. walk 
Freyeinet an demſelben 6. März, an welchem der Min lun 
jeil zur Berathung zuſammengetreten, von der erfolgten aalt 
dieſer Schriftſtücke benachrichtigt worden ſei. Das 0 piel 
Freycinet habe aber geglaubt (jugé), die Mittheilung ke 
Schriftſtücke nicht abwarten zu ſollen oder nicht au 7 
nen. Rückſichten der inneren Politik hätten den Bel fü 
Kabinets veranlaßt, welcher eine Ermuthigung für 
darſtelle und deshalb ſehr bedauerlich bleibe. hat 
Die Deputirtenkammer kom 


ECK 


die Verwendung von 
den Vorſchriften K 


& 


> 


x 


R beſtimmt, die Territorialarmee zu bilden, die Vermehrung 
Regimenter werde nur geringe Koſten verurſachen, die ſich 
D anderweite Erſparniſſe im Kriegsbudget ausgleichen laſſen 
den. 

Waſhington, 13. März. Schatzſekretär Sherman macht 
unt, daß in jeder Woche der etwaige Ueberſchuß der Ein⸗ 
men über die laufenden Ausgaben zum Rückkauf von fünf: 
ſechsprozentigen Schuldobligationen der Vereinigten Staaten 
Mendet werden fol. Die Ankaufsbedingungen werden all: 
entlich in Newyork bekannt gemacht. 

Verantwortlicher Redatteur: 9. Bauer in Poſen. — 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
üdernmum die gtedaktion keine Nerantwortung 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 13. März. Im Waarenhandel haben wir für die ver⸗ 
gene Woche eine lebhafteren Verkehr zu melden. Die in Swine⸗ 
We verwintert gelegenen Schiffe haben zum Theil unſern Platz er⸗ 
des haben daraus mehrfache Verkäufe ſtattgefunden und find auch 
Verladungen waſſerwärts umfangreicher geworden. 
Lein öl unverändert, Engl. 32,50 Mark per Kaſſe ohne Abzug 
Wert. N 
Petroleum. In Amerika gingen in den letzten 8 Tagen die 
Ne um ze zurück und waren auch an den diesſeitigen Märkten die⸗ 

etwas matter. Hier drückten die ſeewärts eingetroffenen Zus 
en den Markt, die Umſätze waren indeß zu den billigeren Preiſen 
After und war es bei Schluß wieder etwas feſter. Loco 8,70—8, 10 
fr. bez., ex Schiff 8—8,10 M. tranſ. ber. 

Der Lagerbeitand war am 6. März d. J. 1154 Brls. 

Angekommen ſind 6215 e 


2 7369 Brls. 
Verſand vom 4. bis 11. März d. J. 1388 
Lager am 11. März d. J. 5981 Brls. 


M gleichzeitig in 1879 1808 Brls., in 1878 6963 Brls., in 1877 
b dr" in 1876 503 Brls., in 1875 3485 Brls. und in 1874 


via. 
Der Abzug vom 1. bis 11. März d. J. betrug 2162 Brls., gegen 
Blrs. in 4879 und vom 1. Januar bis 11. März d. J. 29.908 
„gegen 19,417 Brls. in 1879. 
see werden von Amerika 3 Ladungen mit zuſammen 7702 


Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 


1880 1879 

Barrels Barrels 

am 11. März 13,683 10,031 
11. 5 12,386 19,163 
4. s 716,144 403,541 
= 4 e 114,122 30,640 
a e 181,807 143,050 
A, = 76,156 30,203 
ER s 78,512 51,551 
Zufammen 1,192,810 698,179 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 2307 Ctr., vom Tranſito⸗Lager 


wir einen Wochenabzug von 1205 Ctr. Die verfloſſene Woche 
allgemein ſehr ruhig. Das Telegramm von Rio meldet unver⸗ 
Preiſe bei mattem Markte. An den europäiſchen Import⸗ 
N werden die Lagerbeſtände größer wie zur gleichen Zeit im ver⸗ 
en Jahre, die Preiſe ſind ſeit den letzen 8 Tagen etwas niedriger. 
zunſerem Platze war das Geſchäft etwas lebhafter, in Folge der 
entheils als eröffnet zu betrachtenden Schifffahrt und den in Aus⸗ 
ung begriffenen Lieferungsverkäufen, dagegen wird über neu ein⸗ 
tende Geschäfte ſehr geklagt. Notirungen unverändert: Ceylon⸗ 
tagen und Tellyſherry 108—118 be. Java braun bis fein 
u 143153 Pf., gelb bis fein gelb 100 bis 125 Pfg., blank und 
98—100 Pfg., grün bis fein grün 90—95 Pfg., fein Rio und 
pinos 78—90 Pfg., gute reelle 73 —78 Pfg., ord. Rio und Santos 
8 65 Pfg. tranſito. * 8 
Reis, ber Markt bleibt feſt und hat ſich größere Bedarfsfrage 
ellt. Notirungen: Kadang und ff. Java Tafel 30—31 M., ff. 
M und Patna 22 bis 22,50 M., fein Rangoon und Moulmaine 
= 17—18 M., Arracan und Rangoon, gut 14.50 bis 15 M., 
V. 13,50 bis 14 M., Bruchreis 11,50 bis 12,50 M. ron. 
Südfrüchte. Roſinen ſtille, Vourla Eleme 27 M. tranfito 
At, Korinthen unverändert 1879er Cephalonia 27—28 M. tr. gef., 
deln wenig verändert, ſüße Avola 120—122 M., ſüße Palma und Gir⸗ 
114 M., füße Bari 114 M., bittere große 129 M. verſt. gefordert., 
na Citronen 22,50 M., Apfelſinen 20,50 M. per Kiſte gef. 
Vewürze. Pfeffer preishaltend, Singapore 71 Mark verſteuert 
72 M. gef., Piment unverändert, 75 M. verſteuert gef. Caſſia 


80— 
veißer Pfeffer 98—100 Pf. Nelken 1.85 Mark gefordert. Alles 


wert. Se 5 
Jucker. Rohzuckern haben ſich mehr befeſtigt und die Preiſe 
70 Pf. höher gegangen, Ankäufe für hier haben nicht ſtattgefunden. 


li Zuckern find animirt und Preiſe find um 50 Pf. erhöht bei 


Aë f Meinung gemacht worden, 
K ſich mehr befeſtigt, weil in 


M. 34—35 M. tr. bez., per 
N. 38 M. 


en Jahre 


t feſt im grote und die hieſigen ge räumen ſich ſchon 


ſind die Läger aller Jahrgänge 


R Munter zuſammen gegangen. 1875er 75 M. gef., 1876er 76 
St 1 r ? 2 2 
einkohlen. Das Geſchäft in engliſchen Kohlen iſt ſchlep⸗ 


und die P S 8 : — ep 

` reife find in Folge der von Swinemünde berangelom- 
pn Jufuhren 1 er geitellt, 150 e Weſthartley 52—54 M., große 
43 prima 48 d ſekunda 45 M., Nußkohlen, Sunderländer Ry⸗ 
045 M., Hartlepooler 41—42 M., Newcaſtler mail 29—31 


M. gef., engliſcher Schmelz⸗Coaks 54 M. gef., ſchleſiſche und böhmiſche 
Lohlen ftiller. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
ee Mä 1880, 2 


Datum Barometer auf 0 l Temp 

8 Gr. reduz. in mm Wind Wetter. Lët 
| 82 m Seeböbe. | Grad 

13. Nachm. 2 774,0 O ſtark ganz heiter — 3,1 
13. Abnds. 10 769,8 O ſtark ganz heiter — 4,1 
14. Morgs. 6 765,3 O mäßig ganz heiter — 5,3 
14. Nachm. 2 760,1 Wſͤſchwach | trübe Es 4,3 
14. Abnds. 10 757.0 W.äſchwach | trübe + 0,5 
15. Morgs. 6 759,8 NW e mäßig trübe — 1,5 


Wetterbericht vom 14. März, 8 Uhr Morgens. 


e Temp. 
Stationen. Wetter. i. Celſ. 
Grad. 
Aberdeen NW mit bedeckt 3,3 
Kopenhagen SW leicht bedeckt — 0.1 
Stockholm 66.7 NW ſtark bedeckt — 3,2 
9 : 762,4 NW mäßig wolkenlos — 5,6 
etersburg. 757.8 WW leicht wolkenlos — 5⁵ 
Moskau. 742 Sz ſtill wolkenlos —19.¹ 
Cork 767,3 SED mäßig Regen 10 | 89 
Breit 767,3 O ſtill bedeckt a 
Er 769,1 NO ſtill bedeckt | - 9,4 
N 769,5 ſtill Dunſt 9 1,0 
Hamburg 768.9 (al wolkig d 0,2 
Swinemünde 769,7 S leicht heiter 1 
Neufahrwaſſer 771,0 SW mt wolkig ) — 23,9 
Memel 708. V ſchwach wolkia 2.0.7 
Jaris. | 767,6 NO ſtill bedeckt 7.6 
reſeld . fehlt d 
Karlsruhe 769,9 ſtill wolkenlos 1.0 
Wiesbaden 771.9 N leicht halbbedeckt 0,3 
Kaſſel. 769.3 S leicht wolkig 0,2 
München 769,8 S ſchwach wolkenlos — 4.9 
Leipzig 770,6 SSW ſchwach SA 95 — 11 
Berlin 770,3 SO leicht halb bedeckt — 23,6 
Wien 74. nu wolkenlos — 7.2 
Breslau 772.0 SO ſchwach wolkenlos — 41 


1) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. 2) Abends Schnee, *) Nachts 
Je d 6) Nachts ſtarker Reif. 


E 


ſt, mäßig bedeckt, Plus 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am dë März Mittags 425 Meter. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 

Berlin, 14. März. (Priwatverkehr.) Kreditaktien 528,50 a 527,00 
etwas a 528,00. Franzoſen 468,00 a 469,00, Lombarden 150,50, 
1860er Looſe 123,60 öſterreichiſche Silberrente 61,50, do. Papierente 
60,75, do. Goldrente 73,60, ungar. Goldrente 87,10, Italiener 81,75, 
Türken —, 1877er Ruſſen 87,90, alte Ruſſen —, Ruſſiſche Noten 
per ultimo 215,00, II. Orientanleihe 59,60 a 59,75, III. Orientanleihe 
59,60 a 59,75, Rumänier 49,40 a 49.50, Köln⸗Mindener —, Ber⸗ 
giſch⸗Märkiſche 108,25 a 108,00 a 108,25 a 108,00, Aheiniſche 158,00 
Gd., Oberſchleſiſche 182,00 a 181,75 a 182,00, Rechte Oderufer 142,00 
Mainz - Ludwigshafen 104,25 a 104,25 a 104,00 a 104,10, Galizier 
111,00, Diskonto⸗Kommandit 187,00 a 18600 a 186,40 a 186,10, 
Darmſtädter Bank 151,00 a 150,00 Deutſche Bank 143,90 a 143,10, 
Berliner Handelsgeſellſchaft —, Laurahütte 128,50 a 127,00 a 127,75, 
ne St. Pr. 92,25 a 91,75 a 92,75, Hibernia 96,75. Ge⸗ 

häftslos. g 2 5 0 

Nachbörſe 1 Uhr 55 Min. Kreditaktien 527,50, Mainz⸗Ludwigs⸗ 

hafen 104.50. 2 Lë 5 a 
n a. P., 13. März. (Schluß⸗Courſe.) Feſt, aber ſtill. 
Lond. Wechſel 20,51. oer do. 81,20. Wiener do. 171,75. K. M. 

St.⸗A. 1463. Rheiniſche do. 1578. Heſſ.Ludwigsb. 1044. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 

1333. Reichsanl. 993. Reichsbank 1524. Darmſtb. 1493. une 

Kung: Bk. 721,00. Kreditaktien“) 2648 ee . 
i ‚oje 


744. Italiener 
entr.⸗Pacifie 1104. 


er — rientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
ahn —. 


wl per medio reſp. per ultimo. 


ankfurt a. M., 13. März. Effekten - Sozietät. Kreditaktien 
om Be —, Lombarden —, 1860er Looſe ——, Galizier 


2214, öſterr. Silberrente —, dg che Goldrente —, U. Orientan⸗ 
leibe Ze öſterr. Goldrente —, III. Orientanleihe 59%, Papierrente —, 
1877er Ruſſen 873. Meininger Bank —. Feſt. 

Wien, 13. März. D, Die Entwickelung der Courſe 
war durch die vorherrſchende Geſchäftsthätigkeit behindert. Die Tendenz 
aber war ziemlich feſt. 4 

Papierrente 71,574. Silberrente 72,10. Oeſterr. Goldrente 86,40, 
Ungariſche Goldrente 101,90. 1854er Looſe 122,00. 1860er Looſe 
128,50. 1864er Looſe 172,25. Kreditlooſe 180,50. Ungar. Prämienl. 
112,80. Kreditaktien 300,75. Franzoſen 273,75. Lombarden 86,90. 
Galizier 259,00, ‚Baia Oben, 124,20. Pardubitzer 133,00. Nordiveits 
bahn 168,20. Eliſabethbahn 187,00. Nordbahn 2382,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank 835,00. Türk. Looſe 17,20. Unionbank 113,20. Anglo⸗ 
Auſtr. 152,60. Wiener Bankverein 149,25. Ungar. Kredit 283,00, 
Deutſche Plätze 57,70. Londoner Wechſel 118,65. Pariſer do. 46,95. 
Amſterdamer do. 98,10. Napoleons 9,453. Dukaten 5,57. er 
100,00. Marknoten 58,2735. Ruſſiſche Banknoten 1.244. 
Czernowitz 157,70. b dE 

Wien, 13. März. Abendbörſe. Kreditaktien 299,80, Franzo⸗ 
CN 273,50, Galizier 258,75, Anglo⸗Auſtr. 152,25, Lombarden 87,50, 

apierrente 71,324. öſterr. Goldrente 86,35, ungar. Goldrente 101,85, 
Marknoten 58,274, Napoleons 9,454, 1864er Monte —,—, öſterr.⸗ungar. 
Bank —,—. Nordbahn —.—. Gedrückt. 


Lemberg⸗ 


Wien, 14. März. (Privatverkehr.) Kreditaktien 
ofen 273,20, Galizier 259,00, Anglo⸗Austr. 152,70, Some 8505. 
ierrente 71,35, Ditert, Goldrente 86,35, ungar. Goldrente 100,85 
arknoten 58,22} Napoleons 9,45. Feſt aber ri, . 
Florenz, 13. März. 5 pCt. Italiemſche Rente 91,12, Gold 22,35. 
Paris, 13. März. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt ziemlich belebt. 
3proy. omg, Renke 64,624, öpror. entre 83,024, Anleihe 
de 1872 116,70, tal. 5 proz. Rente 81,65, Oeſterr. Goldrente 744 
Un ee e BE ED, BE 581,25, Lom⸗ 
ardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 195,00, Lombard. Prioritäten 267.00, Tü 
de 1965 10,70. Spro rumäniſche Anielhe 73,50. 00 Türken 
Credit mobilier 707, Sdamer erter. 165, 


’ 


do. inter. 153, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 545, Scciete generale 557. 
SEN, Kama © act EE 
uge? Led SCH, ne ET Seen 
ondon, 13. März. onſols 9745, Italien. 5pros, 
Lombarden 755 Zproz. Lombarden th, 108, ar 
öproz. Ruſſen de 1871 833, pro, Ruſſen de 1872 854, öproz. Ruſſen 
de 1873 843, Ara, Türken de 1865 10%, 5pros. fundirte Amerikaner 
e SAS See CN 15 a ect: 608, Ungar. Gold⸗ 
; rr. Goldrente 73}, Spanier 168 , 551 
Preuß. Aprozent. Conſols 978. „ 
Silber 513, Platzdiskont 3 pCt. 
In die Bank floſſen heute 109,000 Pfd. Sterl. 
Report, 12. März. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
408 SN 1 7 Kai E 5pEt. fundirte Anleihe 1033. 
E, (unbicke e 5 Erie⸗Bahn 448. Central⸗Pacifle 


7 Ae . ——. se 
Marktpreiſe in Breslau am 13. März 1880. 


Jeſthetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie⸗ 
Deputation. Lier éi 
eizen, weißer ? 
Weizen, gelber 
Roggen, pro 
15 
rbſen | Kilog. 
Pro 100 Kilogramm fein mittel | ordinäre 
übten Winterfrucht i 21 75 5 
Kühlen, Sommerfrucht 21 3019 50 16 35 
Dole $ A SE 
Schlagleinſaat 25 50 23 50 20 — 
Hanfſaat 16 15 | 501 14 


a E 50 50 
Kleeſamen, schwach zugeführt rother unverändert 2— 
39—44—48 Mk. weißer preisbaltend, per 50 Kgr. 44.52 4 M. 


fremde 


„ “ ri d ver Neuſcheffel 
75 Pfd. Brutto) beſte 2,00-2,25 M. ingere 1,25 bi 
0 M der . 0,10-045 Me ere 1125 D 
— — per 50 Kilogr. 2,50 bis 2,80 M. 
troh: per Schock 600 Kilogramm 19,00 —21,00 M. 
Mehl: ohne Aenderung, per 100 Kilog. Weizen fein 30 50 
—31,50 M. — Roggen fein 26,50 bis 27,50 M. Hausbacken 25,50 


bis 26,50 M., Roggen = Futtermehl 9 i i 
10,20 bis 10,70 Matt, E BERNER 
Breslau, 13. März. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat, rothe etwas mehr Kaufluſt, ordinä — itt — 
en ER 44—48. e 
Kleeſaat, weiße behauptet, ordinär 35—45, mitt. —57 
o be Ge a 5—45, mitt 48—52, 
Roggen: (per höher, Gekündigt —,— Zentner, 
Abgelaufene Kundigſch. —— per Mär; und per Mär Bac 113.— 
Br. per April-Mai 174.50 Br per Mai⸗Junf 176,50 bez. per Juni⸗ 
Juli 178,— Br. 177,50 Gd. per Juli⸗Auguſt 170,— Br. 
e Sen: per März 218 Br. per April⸗Mai 223 Br. per Mai⸗Juni 


Hafer: Gel. — Ctr per März 151 Gd. per April⸗Mai 152,09 bez. 


10,90 —11.80 


per Mai⸗Juni 154. — Br. 
Raps: per März 240 Br. 235 Gd. per April⸗Mai —. 
Rüböl: feſter, Gekündigt —,— Zentner, Loko 55,— Br. ver 
März u. per März⸗April 53, — Br. per April-Mai 53,50 Br. 53 bez. 


und Gd. per Mai⸗Juni 54,— Br. per Juni⸗Juli 54,75 Br. per e 
tember⸗Oktober 56,50 Br. per Oltober 0 57,— Br. A aa 
Dezember 57,50 Br. 
Petroleum: per 100 Klgr. loko u. per März 29.— Br. 
Spiritus: unverändert. Gekünd. —,— Liter Loko —,-- per 
März und per März⸗Aptil 60,20 Gd. per April⸗Mai 60,60 —70 
bez. u. Gd. per Mai⸗Juni 61,20 Gd. per Juni⸗Juli 62,— bez. u. Gd. 
per Juli⸗Auguſt 62,76 bez. per Auguſt⸗September 63 bez. 


Zink: unverändert. Die een 


. v. Heugel’s 


I. Kosmographiſche Vorleſung 


heute WE Moutag 15. März, Abends präziſe 71 Uhr, in 
der Aula der Realſchule. Ueber Entſtehung der Welten. Wo 
barkeit der Planeten. Planetenivftem. Hierzu 2 Tableaux. Spe⸗ 
Gees fiehe „Poſener Zeitung“ Nummer 187, Sonntag und 

rogramm. 


Abonnementspreis aller 4 Vorleſungen, 


die noch Mond, Sonne, geologiſchen Ueberblick und geſtirnten 
Himmel behandeln, für Jeden auch UF” ohne beſondere Vor⸗ 
tenntniſſe KEIL vertändtich find. — Billets für eine person 


5 Mark, für drei Perſonen 10 Mark. — BWillets zu einer Vor⸗ 
leſung 3 Mark zu haben in der Hofbuchhandlung von 


Ed. Bote & G. Bock. 


Eine Kaſſe findet nicht ſtatt. WE 


Mein franz. Modell Billard, Te een Banden, nen 
bezogen, daran befindliche Zähl-Uhren mit Glockenwerk, empfehle zur 


gefl. Benutzung. 3 
Otto Goy, Friedrichsſtraße 22. 


n A 
PIE“, 


Ki 


Ni ME AE EE e et 


. 
2 


e 


, SIE: 


Durften-Gourfe, li = Auguft Weg bezahlt, per September⸗Oktober 1524 bezahlt.] 61,3 bez., Avril⸗Mai 61,6 bezahlt, per Mai⸗Juni 61,8 bu 

Köln, 13. Min, Dora ez bt) "Soe, Pas loco 23.75, kündigt — Ztr. Regulirungspreis — M bez. — Gerſte ei E 62,6 bezahlt, per Juli⸗ get 63,3 Dag berg 

loco 24. , pr. März 23,70, pr. Mai 23 pr. Juli aan 1000 Kilo loko 150 bis nach Qualität gefordert. => Ha fer 63,6 bez., September Otto 59, 959,8 bez. B. 
oggen loco 19,50, pr. März 1 18.20, per Mai 1 GC pr. Juli 178. 1000 Kilo loko 152—164 nach Qualität mëtt Ruſſiſcher 153— 156 — Liter. gif gene GB. 


— bez. 
bez, Pommerſcher 157 bis 160 bez., und Weſtoreußiſcher tettin, är Ss der Wölfe) Wetter: Schon 
Sr SE 14.50, a 0, GE E Zar? e eeng CS St: St KA woe Dorgens — Le J KL ER ee ka, 
zu Mai 1 en Teller a D Sex 
eg Ce 65 3,129, ei 1, pr. Mai 740, pe 5 152-1514 6 ., per untl 1524 N. "SS . ahr dl N. De 


Auguſt⸗Dezember SL Alles be ahlt. N 
per Jull⸗ Au uſt M. B. Gek. — Ztr. Regulirungspreis 
Hamburg, 13. März. GGetreidemart arkt.) Weizen loko feſter, E 05 205 MB. Fu Ze CS bi A JA E 
er 0 


z. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 168 bis 205 bez., kt. 2 
auf Keen ,  Roanen Les el, 228 Br. 27 Gd. Non. waare 155 big 166 M. — Mais per ‚1000 Ale Into 1 5 bez. man e Ka M. Ruf der A 
bez., Amerik. — M. ab Bahn 169,5 M. bez., Zë Se CN 
uni Jul 167 bez., per See ktober 159—159, GER, 


S und Gd., per Jam ele 


April⸗Mai 228 Br., 227 Gd., per Mai⸗Juni „227 Gd. 

= per April Mai 168 Br., 107 0 Gd., per Mai Jun 168 Br., 167 CH E N e 1 b 119 00: 32, 5030,00 M., 

Feser nt. Gerſte ruh. nk feſt, lolo 50, per Mai 561. Spiritus 9. 30.00-29.00 M. 0% e 00 bis 27500 00 M. — Roggenmehl Jim unverändert, per 1000 Kilo loce Brau⸗ 156—170 
unverändert, per März 501 Br., per April Mai 50% Br., ver Mais mel. Sac, 0: Dh 24,75 M. oi 2420 bis 23 230 M wu 5 


Juni 50% Br., per Juni⸗Juli 51 Br. Kaffee ſtetig, Umſatz 2000 Sack. 
etroleum behauptet, Standard white lolo 7,10 Br., 7.00 Gd., per Yin, 24,50 bez, 1 8 Ae: 24,20 ben, per, April⸗ Ze 24.25 


Ces unverändert, per 1000 Kilo loco inländ. 140—145 SCH 
ommerſcher 150 M. bez. — Erbſen ohne Handel. — 


5 bez., per Mai⸗Juni 24,25 bez., per Juni⸗Juli 24,25 bez., per Juli: per 1000 Kilo loko 225235 M. — Winterrübſen u 
m Auguſt — bez. Ger. — Zentner. Regulirun re — bez. — | 1060 Kilo loko 220 — 230 M., per 1 242 M. kr 
KAY ſaar per 1000 Kilo Winterravs 255 55244. SR — Io, tember⸗Oktober 257 M. Gd. — Rüböl höher, per er 
ee N. D Er NI Winrerrübſen 230—240 Me., ä ohne Faß bei Kleimgkeiten flüſſiges 55 M. Gd., usw 
8 per 100 Kilo Iofo ohne Fal 53.3 . flüſſig M. bez., per März 53,75 M. bez, gr April: Mai 54 M. bez. . 


Berlin, 13. März. Weizen per 1000 Kilo loko 200—240 M.“ — Zoe mit Faß 53,6 M., per März 53,4—53, 6535 bezahlt, 
SS, Zeite det gelber Märkiſcher — Mk. ab Bahn bezahlt, er März = April 53,4 — 53,6—53,5 bezahlt, per April ⸗ Mat a 
—,— bezahlt,. E eegene 230229} bezahlt, per Mai⸗ 55. SC 6—53,5 bezahlt, per Mai Juni 54254541 bezahlt, per zen 60,5—60,7 M. be, per Mai⸗Juni 612 M. bez. Dr 
—— uni 2 72261227 bezahlt, per Juni = Juli 2255 — 225 bis uni = Juli —— Mark, per Sul = Aug uft — bez, Se ptember⸗ per en 62 bez., r. u. G., per Juli⸗ Auguft 62,7 An 
2254 bezahlt, per Ber = Auguit 214—2153—214 bezahlt, per ktober 56,9 —57.2—57 bezahlt, O ktober —,— bezahlt. Gen 9 kichts. — gan 4 0 Rüböl 53.75 200 
September = Oktober 210—209:— 2104 bezahlt. — Gelündigt — Zentner. — Arr. Regulirungspreis — bez. — Leinöl per 100 Kilo loko] Spiritus — M. — Petroleum loko E tranſito bez., ex 
Regulirungspreis — Mark. — Noggen = 1600 Kilo loko 173 bis | 66 M. — Le e per 100 Kilo loko 24,5 M., per Mär | —S1M. tr. bes. Regulirungspreis 8,1 
183 M. nach Qualität gef. Ruf. — a. B. dez. inländ: 179 M. ab 23,8 M., per März ⸗ April 23,0 M., per April = Mai 23,0 M., Heutiger Landmarkt: izen 219.—25 M., Rog en 16 
Bahn bezahlt, Klamm. — M. ab B. bez. oer März 1731 M., per per Mai⸗Juni — M., es September⸗Oktober 25,2 M. Gefündigt M., Gerſte 166-173 M., „Hafer 148—152 M., Erden 1 
März April 1731 M., per Aprit “Mai 175—174; bezahlt, per Mais — Zentner. Regulirungspreis — Via. — Spiritus per 100 | Kartoffeln 63—78 M., Heu 2 2,5—3 Mark, Stroh 2430 M. 
Juni 175—174} bezahlt, per Juni = Juli 1731 173 berahlt, per! Liter loko ohne Faß 61 per März 61.3 bez., per ⸗März⸗April (Oſtſee⸗ g. 


Berlin, 13. März. Das geſtrige A wi hatte recht feit ges | Eonto-Rommandit-Antheile, Deutſche Bank und Darmſtädter; auch | werthe lage 

chloſſen, und die Berichte der auswärtigen Börſen lauteten günftig. | Oberſchleſiſche, Bergiſche, Mainzer und Mecklenburger, gh N, ländiſche 
m Anſchluß daran eröffnete der hieſige Verkehr heute etwas höher; | auf 7 Prozent feſtgeſetzt iſt (Februar⸗Mehreinnahme über 67,000 M.) 

doch fehlte rege Kaufluft und die Stimmung war im ganzen außeror⸗ agen 1—2 Prozent an, doch war die Haltung mehr luſtlos als feft. | Courſe der leitenden Papiere hoben ſich, um ſpäker 5 eine, 

dentlich luſtlos. Die höheren Notirungen forderten vereinzelt wiederum | Defter wurden auch fremde Anleihen, namentlich ruſſiſche Orientanlei- Abſchwächung zu erleiden. Die Umſätze blieben geringfüg , 

zu Verkäufen auf, welche die Haltung raſch aufs neue gedrückt ericheis | hen und Goldanleihe vom Jahre 1877 bezahlt; aber das Geſchäft blieb | mg notirte man Franzoſen 469—470, Lombarden 149, el it eri 

nen ließen. Dortmunder Unſon und Laurahütte hoben ſich gegen] beſchränkt. Ruſſiſche Noten zogen 1 Mark an. Die gegen boor ge- | 531—530 bis 531,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 185.507 

geſtern raſch um 2 Prozent, Kreditaktien um 1 Mark, Nordweſtbahn handelten Aktien waren zwar meiſtens behauptet, aber die Umſä e ſehr | 8,25. Der Schluß war feſt bei großer Geſchäftsſtille. 

um 3 Mark; recht feſt und zwar 1—2 a: E ſich Dis⸗ | gering. Induſtriewerthe gaben meiſtens Kleinigkeiten nach. Anlage: 


per Cent, „Oktober 57,5 Mk. —— Spiritus feſter, pes 
Die pCt. loko ohne Faß St M. bez., mit ; 595 — M. b 


n bei ſehr geringen 1 Umſäten feſt; beſonders wurden 
Eiſenbahnobligationen als gut behauptet bezeichnet. 
die Mitte der Börſenzeit befeſtigte ſich die Haltung aufs neue, u 
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